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Studying Abroad Experience Report

Vorbereitung + Unterkunft
Jedoch war die Ausgangslage nicht die Ideale, da auf Grund der Corona- Pandemie die Bedingungen deutlich erschwert wurden und zu dem die Lehre nur online stattgefunden hat. Ich habe lange mit mir gerungen, ob ich trotzdem im Studentenwohnheim in Malmö mein Auslandssemester verbringen soll, ich entschied mich schlussendlich dagegen. Jedoch wollte ich mir trotzdem vor Ort die Stadt Malmö einmal anschauen, und mir ein Bild von der Uni und dem Leben machen. 
In der Vorbereitung musste ich nur die normale Bewerbungsprozedur durchlaufen, also die Erasmus- Unterlagen vorlegen und zusätzlich ein Bewerbungsschreiben für die Uni schreiben. Hinzu sollte man sich rechtzeitig mit dem Onlinetools auseinandersetzen, diese wurden dann aber auch in der Einführungswoche nochmal eingehend erklärt. Hinzu musste ich mich für meine Kurse einschreiben und schauen, welche ich wählen kann, damit sie mir auch in meinem Studium an der Viadrina angerechnet werden. 
Unterkunft 
Ich bin im Januar, für die Einführungswoche, nach Malmö gefahren, und habe von dort aus an den Veranstaltungen teilgenommen. In der Zeit gab es dann auch die Möglichkeit, an verschiedenen Online- V eranstaltungen, bezüglich Studierendenaustauschs, sowie V eranstaltungen über schwedische Gesellschaft teilzunehmen. Diese waren nicht verpflichtend , aber sehr hilfreich, und fanden eine Woche vor dem Vorlesungsstart statt. Dabei ist mir dann bewusst geworden, dass sich doch einige Studierende im Studi-Wohnheim befinden, und so konnte ich doch einige Kontakte knüpfen. Ich hatte mich im Vorfeld auch auf ein Zimmer im Wohnheim beworben, ich kann deshalb nur empfehlen, dies rechtzeitig zu tun, da die Zimmer sehr schnell vergriffen sind. 
Die Stadt ist, wenn nicht gerade Corona herrscht, eine sehr kulturelle Stadt mit vielen Angeboten. Sie liegt am Meer und auch wenn es im Januar ziemlich kalt war, lässt die Stadt sich fußläufig, sowie mit dem Fahrrad gut erkunden. Zudem ist auch das Bus-und Bahnnetz sehr gut ausgebaut und die Preise lassen sich mit denen in Deutschland vergleichen. 
Studium an der Gasthochschule 
Bezüglich der Online-Lehre ist festzustellen, dass unter den bestehenden Bedingungen es sehr gut gelöst wurde und man trotz der Online-Vorlesungen das Gefühl hatte, mit den anderen Studierenden auch im privaten Austausch zu stehen. Bei mir handelte es sich um International-Relations, 1. die Dozent*innen waren sehr kompetent und haben die Lehrinhalte sehr interessant vermittelt. Das Interessante war auch, dass viele der Studierenden aus dem internationalen Bereich kamen und nicht alle in Malmö waren, man hatte so die Möglichkeit in einen breiteren, internationalen Kontakt zu treten und so auch andere kulturelle Perspektiven, vor allem in den zahlreichen Diskussionen, zu erhalten. Ich habe den Kurs IR das ganze Semester besucht. Dieser war in 3 Module eingeteilt, welche nacheinander stattfanden und aufeinander aufbauten. Um in Malmö an dem Erasmus+ teilnehmen zu können, müssen die Studierenden 30 ECTS mindestens belegen, die man sich entweder frei aus verschiedenen Modulen zusammensetzt, oder, wie in meinem Fall, einen Kurs mit 30 ECTS belegt. Diese ECTS-Berechnungen stimmen auch mit denen an der Viadrina überein, und um mehr als 30 ECTS machen zu wollen, wäre schon sehr viel, besonders wenn man sich nicht in Coronazeiten befindet, die Vorlesungen vor Ort besucht und auch dennoch genug Freizeit zu haben. Die Vorlesungen fanden zwei- bis vier Mal für 2h in der Woche statt. 
In meinem Fall setzten sich die Leistungen aus Online-Vorlesungen zusammen, in denen zwar keine Anwesenheitspflicht bestand, aber für die Leistungsnachweise sehr hilfreich waren. Zum anderen waren eine mündliche und/oder eine schriftliche Leistunge zu erbringen. Es wurden aber grundsätzlich viele Hilfestellungen gegeben, die die Bearbeitungen der geforderten Essays erleichterten und die manchmal kompliziert formulierten Arbeitsaufträge erläuterten. Insbesondere muss ich sagen, dass das spezielle Literatur-Angebot der Uni sehr gut war, da zum einen viele Werke die eigene Bibliothek zur Verfügung und zum andere man auch zu fast allen Datenbanken Zugänge hatte. 
Zudem gibt es die Möglichkeit an einem Schwedisch-Kurs teilzunehmen, welcher 2 Mal die Woche stattfindet. Ich musste mich von diesem aus zeitlichen Gründen leider abmelden, auch dieser aber war sehr interaktiv gestaltet. 
Alltag und Freizeit 
Ich kann leider aus eigener Erfahrung keine genauen Daten über die Lebenshaltungskosten, die man monatlich so einplanen sollte, geben, jedoch muss man sagen, dass allein bei der AirBnB-Suche mir schon aufgefallen ist, dass im Landesvergleich die Preise für die Unterkünfte erschwinglich sind, jedoch nicht allzu günstig waren, Essen oder in eine Bar gehen ebenfalls nicht. Was man jedoch jedem empfehlen kann, sich durch die verschiedenen Gebäcke durchzuprobieren. Generell ist Malmö sehr für seine Internationalität bekannt, was auch die Küche angeht. Was ich jedem empfehlen kann, ist die schöne Markthalle Malmö-Saluthal, aber auch die vielen kleinen Cafés, die es überall in der Stadt gibt. 
Bezüglich Bafög ist zu sagen, dass dieses rechtzeitig beantragt werden muss, sechs Monate vor der Mobilität wäre sinnvoll, um es dann zum Reisebeginn auch in der Tasche zu haben. Das Studentenwerk in Rostock/ Wismar kümmert sich um die Angelegenheit. 
Wenn man sich entscheiden kann in welchen Semester man gehen möchte, sind wahrscheinlich ein paar Sachen zu beachten. Im Sommersemester hat man den Vorteil, Schweden in der Zeit des wichtigstem Volksfest der Schweden teilzunehmen, dem Midsommar. Jedoch läuft zu diesem Zeitpunkt bei uns in Deutschland oftmals noch das Wintersemester, und ich hatte teilweise mit dieser Doppelbelastung echt zu kämpfen. Im WiSE ist dies ein bisschen entspannter, welches dann von September bis Januar läuft. 
Ich fand vor allem an der Stadt die schöne Architektur interessant, welche zum einen sehr modern und zum anderen viele alte Bauwerke zum entdecken bietet. Zum Anderen habe ich mich sehr wohl in der Stadt gefühlt, und das die Stadt von vielen internationalen Einflüssen geprägt ist, auch durch ihrer Nähe 
zu Kopenhagen, welches man mit einer 15 minütigen Zugfahrt erreichen kann, insofern die Grenzen wieder offen sind. Es soll auch eine gutes Nachtleben in Malmö geben, ebenso in Kopenhagen. 
Ich habe keine negativen Erfahrungen gemacht. Im Einführungsvortrag wurde uns aber erzählt, dass der Osten der Stadt etwas gefährlicher ist als der Westen, und von anderen Studierenden habe ich gehört, dass es    in Rönngården viele Gemeinschaft-Angebote geben soll und dort die besten Partys stattfinden. 
Durch die Pandemie-Bedingungen war ich gezwungen nicht über Dänemark einzureisen und konnte deshalb nur mit der Fähre von Warnemünde einreisen, jedoch ist das eine Erfahrung, die ich jedem/r nur empfehlen kann, da dies oftmals auch deutlich günstiger ist und auch ziemlich entspannter. 
Fazit
Ich muss leider die Corona-Situation als großen negativen Punkt angeben, denn dadurch konnte ich nur begrenzt die eigentliche Erfahrung des Auslandssemesters genießen, und auch die Überschneidungen beider Semester förderten ein hohes Maß an Stress. Ich habe aber sehr viel mitnehmen können, vor allem über den kulturellen Austausch und wie eine gute Online-Lehre aussehen kann, auch die Lehrinhalte wurden sehr spannend gestaltet. 
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Malmö City 

[image: page5image3833792]
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